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Die Ammoniten-Faunenhorizonte der Neuburg-Formation 
(Oberjura, Südliche Frankenalb) und ihre Beziehungen zum Volgium

Von Armin Scherzinger und Günter Sciiweicert *) 

Mit 1 Abbildung und 1 Tafel.

Kurzfassung

In den überwiegend submediterran geprägten Ammonitenfaunen der Neuburg-Formation 
stellen subboreale Faunenelemente extreme Seltenheiten dar, die jedoch eine wichtige Bedeu­
tung für Korrelationen mit subborcalen Zonenschemata besitzen. Die großwüchsige, bisher 
nur in einem einzigen Exemplar bekannte Ammonitenart Perisphinctes constrictor Schneid  aus 
dem Tithonium von Unterhausen bei Neuburg/Donau wird als Einwanderer von der Rus­
sisch-Polnischen Plattform gedeutet. Enge Beziehungen bestehen zu Ammoniten der Gattun­
gen Sarmatisphinctes und Ilozcaiskya. Perisphinctes lumbricarius Schneid  wird zur Gattung 
Dorsoplanites Semenov gestellt und dürfte eine Vorläuferform von Dorsoplanites panderi 
darstellen. Letztere ist eine Zonen-Indexart des russischen Mittleren Volgiums.

Für die Neuburg-Formation wird ein Konzept zur Abfolge von Ammoniten-Faunen- 
horizonten vorgcstellt. Dabei werden der penicillatum-, ciliata- und der callodiscus-Horizont 
der Ciliata-Zone zugerechnct. Sowohl Perisphinctes constrictor als auch Perisphinctes 
lumbricarius stammen aus dem penicillatum-Hon/ont und belegen einen hohen Faunen­
austausch im tieferen Teil der Neuburg-Formation. Die darauffolgende Palmatus-Zonc um­
faßt den glabrum- und den palmatus-Wonzom.

Abstract

Subboreal faunal elements arc extremely rare in the submediterranean ammonite faunas 
from the Tithonian of Neuburg (Bavaria). However, they allow correlations between different 
zonal schemes. Perisphinctes constrictor Sch n eid , an ammonite species only known from a 
single but large specimen from the Tithonian of Neuburg/Donau is re-investigated. We 
consider it to represent an immigrant from the Sarmatian Platform. Close relations are given 
to Sarmatisphinctes and Ilowaiskya. Another exotic ammonite from Neuburg, Perisphinctes 
lumbricarius Schn eid , is allocated now to the genus Dorsoplanites Semenov. It represents an 
ancestor of Dorsoplanites panderi, an index species of the Middle Volgian of Russia.

A preliminary stratigraphical concept of succeeding ammonite faunal horizons is presented. 
The Ciliata Zone in the lower part of the Unterhausen Member consists of the penicillatum, 
ciliala, and of the callodiscus faunal horizons. Perisphinctes constrictor and Perisphinctes
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lurnbricarius both come from the peniallat urn horizon thus indicating a high faunal exchange 
between different faunal provinces at this level. The following Palmatus Zone consists of the 
glabrurn and of the palmatus faunal horizons.

1. Einleitung

Die Ammonitenfauna der Neuburger Bankkalkc der Südlichen Frankenalb ist seit der 
Beschreibung einzelner Arten durch O m .i. (1862) und Schlosser (1882) in den wissenschaft­
lichen Blickpunkt gerückt. Seit der Monographie von Schneid  (1915), der eine vorläufige 
Mitteilung desselben Autors vorausgehen sollte, die jedoch erst später erschienen ist (Schneid  
1916), wurde die Bedeutung der Ammonitenlaunen aus den Neuburger Bankkalkcn als 
wichtiges Bindeglied verschiedener Faunenprovinzen im höheren Unter-Tithoxtium Europas 
immer wieder herausgestellt. Neben kleineren Arbeiten von B artiifi (1962, 1964), B arthel 
&  G eyssant (1973), Z eiss (1960) sowie G eyssant &  Z eiss (1978) unterblieben jedoch, bedingt 
durch den frühen Tod K. W. B arti ii.i s, weitere Untersuchungen. Lediglich vom Ausland aus 
wurden weiterhin vielversprechende Ansätze versucht, Faunen aus dem mediterranen Jura 
Spaniens und Südostfrankreichs (z. ß. E nay &  G eyssant 1975; D onze &  E nay 1961; C ecca 
&. E nay 1991) und auch solche aus Polen (K utek 1994; K utf.k &  Z ftss 1974, 1997) mit den 
Neuburger Bankkalkcn zu korrelieren, was letztlich aufgrund der bislang nur unvollkommen 
ausgearbeiteten stratigraphischen Abfolge der Faunen und der fehlenden Revision der auftre- 
tenden Taxa noch immer nicht abschließend geklärt werden konnte (vgl. J eletzky 1989). Eine 
solche Revision ist von uns derzeit in Bearbeitung. Wir geben deswegen hier eine vorläufige 
Übersicht über das bisher erarbeitete feinstratigraphische Konzept, das auf der Basis aufein­
anderfolgender Ammonitcn-Faunenhorizonte beruht. Dabei lassen sich insgesamt 5 
Faunenhorizonte unterscheiden. Der ungefähre stratigraphische Umfang der gesamten Ncu- 
burg-Formation wurde von Zeiss &  B aciimayer (1989: Abb. 1) dargestellt. Eine umfassende 
Neubewertung ist erst nach Abschluß der neuen Untersuchungen möglich.

Die Abfolge der Perisphinctiden in der Unterhausen-Subformation läßt unseres Erachtens 
eindeutig den Schluß zu, daß die von B arthel (1975) in seine neue Gattung Isterites gestellten 
Arten aus der Gattung Danubisphinctes Z eiss 1968 hervorgehen, wobei sich jedoch aufgrund 
des Variabilitätsspektrums einzelner Chronospezies keine zweckmäßige Abgrenzung definie­
ren läßt. Wir beziehen deswegen die Gattung Isterites wieder in Danubisphinctes ein.

Abkürzungen im Text: D = Durchmesser, Wh = Windungshöhe, Wb =  Windungsbreite, Nw 
-  Nabclwcitc, Zi/2 — Primärrippen/halbcr Umgang, Za/2 -  Sckundärrippcn/halbcr Umgang; 
[M] -  makroconehe Ammonitenart, [m] = mikroconche Ammonitenart; BSPM -  Bayerische 
Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie München.

2. Die Ammoniten-Faunenhorizonte der Neuburg-Pormation

Eine Analyse der umfangreichen Aufsammlungen von B arthel und den Originalen zu 
Schneid  (1915), die an der BSPM aufbewahrt werden, ergab, daß sich die von Z eiss (1968) aus 
seinen „Oberen Rennertshofener Schichten“ angegebenen Arten sämtlich mit solchen aus 
basalen Neuburger Bankkalken identifizieren lassen, so daß die „Oberen Rennertshofener 
Schichten“ keine wirklich eigenständige Fauna enthalten und sich möglicherweise teilweise 
mit den Neuburger Bankkalken verzahnen. Die Typusart der Gattung Danubisphinctes, D. 
palatinurn Zeiss, fassen wir als jüngeres Synonym von D. schlossen (Schn eid ) auf, von der ein 
unvollständiges Exemplar bereits als D. danubiensis (Sciilo ssfr) beschrieben worden ist.
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Abb. 1. Faunenhorizontabfolge und Zoneiigliederung im jüngeren Tithonium der südlichen Frankcnalb 
sowie vorläufige Korrelation mit tethyalen und subborealen Zonenschemata

Damit entfällt eine eigenständige Palatinum-Zone im Liegenden der biostratigraphischen 
liinheiten, die in der Neuburg-Formation enthalten sind.

Wir können innerhalb der Unterhausen-Subformation von unten nach oben die folgenden 
Ammoniten-Fauncnhorizontc unterscheiden (die Banknumcricrung bezieht sich auf das 
Profil von B a r ih e l  1962):

P e n i c i l l a t  u m - H o r i z o n t  (Unterhausen-Subformation, Bank 18-28)

Sublitbacoceras penicillalum (Sctineid) [M], Lernencia sp. [m], Franconites caesposus 
Sch n eid ) [M], Parakeratinites sp. [m], Danubisphinctes danubiensis (Schlosser) [M], 

Parapallasiceras praecox (ScHNElD)[mJ, Protancyloceras gracile (O ppel) [m], Volanoceras 
schwertschlagen (Schn eid ) [M], Virgatosimoceras rotbpletzi (Sch n eid ) [M], „Virgatosi- 
moceras“ broilii (Sch n eid ) [M], Calliphylloceras sp., Haploceras elimatum (O ppel) [M], 
Ilaploceras carachtheis (Z euschner) [m], Pseudolissoceras bavaricum  B arthel [M], 
Physodoceras neoburgense (O ppel) [M], Sutneria aserna (O ppel) [m], Toulisphinctes rafaeli 
O ppel) [M], Sarmatisphinctes constrictor (Sc h n eid ) [M], Dorsoplanites lumbricarius 
Sch n eid ) [?M|.

C 1 11 a / ^ - H o r i z o n t  (Unterhausen-Subformation,Bank42)

Lernencia ciliata (Sc h n eid ) [m], Sublithacoceras loeschi (Sc h n eid ) [M], Danubisphinctes cf. 
advena (Sc h n eid ) [M], Parapallasiceras n. sp. [m], Physodoceras neoburgense (O ppel) [M], 
'sutneria asema (O ppel) [m], Toulisphinctes rafaeli (O ppel) [M].

C a l l o d i s c u s - H o r i z o n t  (Unterhausen-Subformation,Bank49)

Sublithacoceras callodiscus (Sch n eid ) [M], Lernencia n. sp. [m], Danubisphinctes echidneus 
Schneid) [M], Parapallasiceras n. sp. [m].

G l a b r u m -  H o r iz o n t  (Unterhausen-Subformation, Bank 60)

Sublithacoceras glabrum  (Schn eid ) [MJ, Lernencia nitida (Schneid) [m], Danubisphinctes 
. jparius (Sch n eid ) [M], Parapallasiceras n. sp. [m].



P a l m a t u s - H o r iz o n t  (Unterhausen-Subformation,Bank 102-116)

Danubisphinctes palmatus (Schn eid ) [M], Parapallasiceras spurius (Sch n eid ) [m], Ilaplo- 
ceras sp. [M].

Aus der Obcrhauscn-Subformation liegt uns lediglich ein unbestimmbares Windungs- 
fragment eines Vertreters der Gattung Danubisphinctes vor (Bank 139).

Für eine submediterrane Zonengliederung greifen wir die bereits vorhandenen, von Sei ineid 
(1915, 1916) bzw. B arthel (1969) eingeführten Termini der Ciliata-Zonc und der Palmatus- 
Zonc als chronostratigraphischc Einheiten auf. Dabei schlagen wir aufgrund des Vorherrsehens 
von Vertretern der dimorphen Gattungen Sublitbacoceras/Lemencia der Ciliata-Zone den 
penicillatum-, ciliata- und den callodiscus-Faunenhorizont zu (Abb. 1). Die Palmatus-Zonc 
wird durch ein Vorherrschen von immer gröberrippigeren Vertretern des Dimorphenpaars 
Danubisphinctes/Parapallasiceras („Isterites“ sensu B ar i hei.) gekennzeichnet und umfaßt den 
glabrum- und den palmatus-Horizont. Mit dieser Gliederung wird angestrebt, diesen regio­
nalen Chronozonen eine im Vergleich mit subborealen und mediterranen Zonenschemata 
möglichst äquivalente Zeitdauer zuzuordnen.

3. Subboreale Faunenelemente in der Neuburg-Formation

Gattung Sarmatispbmctes K utek  &  Z eiss 1997 

T ypusart: Divisosphinctes fallax  Ilovaisky in Tlovatsky &  F lorensky .

Sarmatisphinctes constrictor (Sch n eid ) [M]
Taf. 1, Fig. 1

*1915 Perisphinctes constrictor n. sp. -  Schneid, S. 324, Taf. 12, Fig. 1, non Fig. 2.
1916 Perisphinctes constrictor n. sp. -  Schneid, S. 177.

L ect o i y pu s: Original zu Sch n eid  1915, Tal. 12, Fig. 1, hiermit designiert und neu abgebildet. 
Aufbewahrt an der BSPM, lnv.-Nr. 1913 IX  507; vom Lectotypus sind Teilstücke verlorenge­
gangen; lediglich der abgebildete Teil ist noch vorhanden.

M ateria l: N ur Lectotypus bekannt. Während das von Sch n eid  (1915) als Innenwindung von 
P. constrictor abgebddete Stück sicherlich nicht zu dieser Art gehört und nach seiner Erhaltung 
vermutlich auch aus einem anderen Fundniveau stammt, ist ein von Schneid  erwähntes, aber 
nicht abgebildetes weiteres Stück nicht mehr auffindbar.

B e sc h re ib u n g : Es handelt sich um einen körperlich erhaltenen, bis zum Ende gekammerten 
Slei nkern mit hochovalem bis irapezoidalem, auf fällig breitem Windungsquerschnitt. Dietiber- 
wiegend radiate Skulptur besteht aus weit außen aufspaltenden, groben biplikaten Rippen, zu 
denen sich vor allem auf der äußeren Windung noch zusätzliche Einzclrippendazwischenschalten. 
Die Rippenspaltpunkte werden durch nachfolgende Windungen nicht verdeckt. Polygyrate 
Rippeneinheiten sind durch häufige RichtungsWechsel der Skulptur bedingt. Außerdem treten 
auffällig tiefe, stets prorsiradiate Einschnürungen aut. Gegenüber der ursprünglichen Abbil­
dung fehlen heute 2 Tcilstückc, die vermutlich bei der Auslagerung während des 2. Weltkriegs 
verloren gegangen sind(mündl. Mitt. Dr. G .S chairf.r).

B e z i e h u n g e n :  Die engsten skulpturellen Beziehungen von Perisphinctes constrictor be­
stehen wohl zu einigen Formen, die von Ilovaisky &  F lorensky (1941) aus dem russischen Jura 
abgebildet wurden. Hier sind zunächst die als Divisosphinctes sublacertosus Ilovaisky 
(Discosphinctoid.es sublacertosus, vgl. K utek &  Z eiss 1997) bezeichneten Stücke sowie ein zu



DivisosphinctesfallaxTi.OVMSKY gestellter Makroconch zu nennen. Letzterer entspricht beson­
ders auch wegen seiner weit außen gelegenen Rippenspaltpunkte und der kräftigen, lang anhal­
tenden F.inschnürungen mit markanten Einzclrippen im Bereich der F.inschnürungcn den Ver­
hältnissen von Perisphinctes constrictor. Für die Formen um die Art Divisosphinctes alias 
„Virgataxioceras“ fallax  wurde von Kutek & Zeiss (1997) die neue Gattung Sarmatisphinctcs 
eingeführt, die nach derzeitiger Fassung sowohl makro- als auch mikroconche Individuen er­
faßt. Diese Formen sind jedoch ohne Zweifel Arten des späten Kimmeridgiums. Zu dieser Grup­
pe gehört auch die aus der polnischen Autissiodorcnsis-Zone beschriebene Art Disco- 
sphinctuidessubborealis Kutek & Zeiss. Auch später scheinen im Oberjurader Russischen Platt­
form aber noch entsprechende Formen vorzukommen, die sich vermutlich parallel zur Gattung 
llowaiskya aus den älteren Formen weiterentwickelt haben. Fdierauf deutet etwa ein sehr großes 
Phragmokonfragment.das von Ti OVAISKY& Florensky (1941: Taf. 19,Fig. 3G)a\s llowaiskya cf. 
ianschini bezeichnet wurde sowie einige in derselben Arbeit ebenfalls der Gattung llowaiskya 
zugewiesene Stücke, die sich durch auffällig grobe Innenwindungen von typischen Vertretern 
dieser Gattung unterscheiden. Ebenfalls in die engere Verwandtschaft mit Perisphinctes 
constrictor Schneid dürfte das von Mikhailov (1964: Taf. 9, Fig. 1) als „Subplanites cf. 
pseudoscythicus” abgebildete Fragment gehören, das außer einer vergleichbaren Skulptur auch 
gleichartige Einschnürungen und einen ebenfalls sehr breiten Windungsquerschnitt besitzt.

Maße (Dimensionen in mm):

D Wh Wb Nw Zi/2 Za/2

164 45 42,5 78 19 42

270 75 65 140 23 57

Gattung Dorsoplanites Semenov 1898 

T y p u s a r t : Ammonites dorsoplanus Visiiniakoff.

Dorsoplanites lumbricarius (Schneid) [?m]
Tal. 1, Fig. 2

'' 1915 Perisphinctes lumbricarius n. sp. -  Schneid, S. 325, Taf. 3, Fig. 1.
1916 Perisphinctes lumbricarius n. sp. — Schneid, S. 177. 

aff. 1966 Dorsoplanitespanderi (d ’O rbigny). -  M ikhailov, S. 14f., Taf. 2, Fig. 1-2.

I lo lo ty p u s :  Original zu Sch n eid  1915,Taf.3,Fig. l,BSPM Inv.-N r. 19131X508,hier erneut
abgebildet.

M a t e r i a l :  N ur Flolotypus.

B e s c h r e i b u n g :  Es handelt sich um einen bis zum Ende gekammerten Steinkern mit auf den 
Innenwindungen rundlichem, außen hochovalem bis hochrechteckigem Windungsquer­
schnitt. Das Gehäuse ist ausgesprochen evolut. Die Skulptur besteht zunächst im Gegensatz zu 
Formen wie Perisphinctes pseudocolubrinus K ilian in Schneid (= Innenwindung von 
Danubisphinctes danubiensis) ausschließlich aus biplikaten Rippen, zu denen sich immer mehr 
Schaltrippcn gesellen. Der Rippcnspaltpunkt wandert im Laufe der Ontogenese auf der Flanke 
deutlich herab. Die Rippen stehen aufdenlnnenwindungcnradiat;ab Beginn des letzten erhalte­
nen U mgangs sind sie jedoch sehr stark nach vorn geneigt und queren die Vcntralseite ohne Ab- 
schwächung. Die durch die Fierabwanderung des Spaltpunkts stark verkürzten Rippensticlc 
vergröbern sich auffällig im letzten erhaltenen Windungsdrittel. Einschnürungen sind vorhan­
den; sie besitzen dieselbe Neigung wie die vorangehenden und nachfolgenden Rippen.



B e z i e h u n g e n :  Perisphinctes lumbncarius Schneid  besitzt eine überaus charakteristische 
Altersskulptur in Gestalt der ticfspaltcnden, stark nach vorn geneigten Rippenbündel. Eine 
solche Skulptur, die auf beiden Flanken aultritt und daher nicht als pathologisch angesehen 
werden kann, kommt bei bestimmten Vertretern der Gattung Dorsoplanites vor. Da auch die 
erkennbaren Suturmerkmale nicht gegen eine solche Verwandtschaft sprechen, stellen wir die 
Art zu dieser Gattung, die im russischen Jura verbreitet ist. Ähnlich ist insbesondere die 
Typusart dieser Gattung, Dorsoplanites panderi. Von D. panderi unterscheidet sich
D. lumbncarius durch ihre gröber berippten Innenwindungen. Noch gröber ist das von 
M ikhailov (1964, Taf. 6, Fig. 1) als „Subplanites aff. sokolovi“ abgebildctc Stück aus der 
Subcrassum-Zone des Unteren Volgiums der westsibirischen Plattform, das stratigraphisch 
noch etwas älter sein dürfte als D. lumbricarius.

Maße (Dimensionen in mm):

D  Wh Wb Nw  Zi/2 Za/2

122,5 36,5 30,3 59,0 16 45

4. Zum Vorkommen weiterer subborealer Faunenelemente

Das von Znss (1968, Taf. 26, big. 7) als „Zaraiskites cf. zarajskensis (A. M ichalski)“ 
abgcbildete Ammonitenfragment wurde im Grenzbereich Unterhausen-/Oberhausen- 
Subformation in der Kieselweißgrube von Kreut gelunden, so daß man das Stück wohl der 
Fauna des palmatus-Horizontes zurechnen darf. Ein Vergleich des Windungsfragments mit 
zahlreichen mehr oder weniger vollständigen Exemplaren von Danubisphinctes ( „ Isterites“ ) 
palmatus ergab, daß bei letzterer Art in einem mittleren Stadium exakt dieselben Rippen­
einheiten Vorkommen können. Weitere, teilweise vollständigere Fundstücke dieser Art von 
derselben Fundstelle (Paläont. Inst. Univ. Erlangen, Slg. Streim) bestätigen dies ebenfalls. Wie 
bereits von B arthel (1969) sow'ie von K utfk &c Znss (1975 bzw\ 1994) vermutet worden war, 
kann dieses Stück somit nicht länger als Beleg der Gattung Taraiskites interpretiert werden.

Gleichfalls nicht von subborealer Herkunft betrachten wir das von Z eiss (1968, Taf. 22, 
Fig. 4) als „Ilowaiskya aff. pavida juvenilis Ilovaisky &  F lorensky“ abgebildete Windungs­
fragment aus den „Oberen Rcnncrtshofener Schichten“ von Ellenbrunn. Der Vergleich mit 
umfangreichem Material von Sublithacoceras penicillatum (Sch n eid ) aus der Aufsammlung 
von K.W. Barthel gestattet eine unproblematische Zuordnung zu der letzteren Art. Das nicht 
ahgehildete, als „Ilowaiskya cf. pseudoscythica Ilovaisky &  F lorensky“ bestimmte Fragment 
(Zeiss 1968: 117) besitzt hingegen relativ grobe, starre Rippen mit polygyraten Einheiten und 
gehört deswegen zur Gattung Danubisphinctes. Für Korrelationszweckc mit subborealen 
Juragebieten sind die genannten Fundstücke deswegen nicht geeignet.

5. Beziehungen zum Jura der Russischen Plattform

Während in der basalen Neuburg-Formation Ammonitenfaunen mit submediterranem 
Charakter vorliegen, zu denen sich als Seltenheiten auch rein tethyalc Fauncnelemente 
hinzugcscllen (z. B. Calliphylloceras, Virgatosimoceras rothpletzi, vgl. B ar i hei. & G eyssant 
1973; G eyssant &  Z eiss 1978), vollzieht sich in den jüngeren Abschnitten ein allmählicher 
Wandel, indem die Ammonitenfauna stark an Arten verarmt. Neben den Perisphinctiden 
findet man nur noch als größte Seltenheit glattschalige, kaum näher bestimmbare Haploceraten.



Die Abnahme der Diversität wird allerdings durch eine hohe Variabilität der Pcrisphinctiden 
verschleiert. Manche dieser Formen knüpfen an Formen an, die im zentralpolnischen Jura 
gefunden wurden (,,Isterites“ ) und erlauben daher gewisse Korrelationen, die jedoch erst nach 
Analyse der Variabilitäten der aufeinanderfolgenden Chronospezies präzisiert werden kön­
nen. Sarmatisphinctes constrictor und Dorsoplanites lumbricarius gehören zu einer F.in- 
wanderungswelle aus den Juragebieten der Russischen Plattform. Thr gleichzeitiges Auftreten 
zusammen mit zahlreichen Tethys-Faunenelementcn impenicillatum-l Iorizont weist aut eine 
sehr hohe Faunenaustauschrate zu dieser Zeit hin, die vermutlich durch einen Meeresspicgcl- 
hochstand begünstigt wurde.

Dorsoplanites lumbricarius stellt offenbar eine Vorläuferform von D. panderi, der Indexart 
der russischen Panderi-Zone des Mittleren Volgiums, dar. An der Basis der Panderi-Zone wird 
auf der russischen Plattform eine Schichtlücke vermutet (H antzperguf. et al. 1998a, b). F)ic 
etwas primitivere Form D. lumbricarius (Sch n eid ) dürfte ein Alter aufweisen, das gerade in 
diese Schichtlückc zwischen Pscudoscythica- und Panderi-Zone fällt, was erklären würde, 
weswegen genau mit dieser Form übereinstimmende Stücke im russischen Jura noch nicht 
gefunden wurden, obwohl die Art eigentlich in diesem Juragebiet beheimatet gewesen sein 
mußte.

6. Dank

Wir danken in erster Linie Herrn Dr. G. Schairer (München) für seine Aufmunterungen zur 
Beschäftigung mit den Neuburger Ammonitenfaunen und die Möglichkeit der Ausleihe der 
bearbeiteten Stücke. Wertvolle Anregungen und Hinweise erhielten wir von Dr. V. V. M itta 
(V N IG N I, Moskau) und von Prof. Dr. A. 7.FISS (Paläont. Inst. Univ. Erlangen-Nürnberg). 
Letzterer ermöglichte freundlicherweise auch die Einsicht in Sammlungsmatcrial des Paläon- 
tologischen Instituts der Universität Erlangen.

7. Schriftenverzeichnis

Barth Kl., K. W. (1962): Zur Ammonitenfauna und Stratigraphie der Neuburger Bankkalke. -  Abh. Bayer.
Akad. Wiss., math.-naturwiss. Kl., N. F., 105: 1-30, 4 Abb., 4 Tal.; München.

BarTIIEL, K. W. (1964): Die Verteilung der Cephalopodcn in den Neuburger Bankkalken, ihr Vergleich 
mit der Ammonitenfauna von St. Concors und kurze Bemerkungen zum Zonenbegriff. -  Coli. Jurass. 
Luxembourgh 1962, Comptes Rend. Mem. Inst. Grd. Duch., Sei. nat., phys. math., 513-514; 
Luxembourgh.

Barthel, K. W. (1969): Die obertithonische, regressive Flachwasscr-Phase der Neuburger Folge in 
Bayern. -  Abh. Bayer. Akad. Wiss., math.-naturwiss. Kl., N. F., 142: 1-174, 14 Taf., 39 Abb.; 
München.

Barthei , K. W. & G eyssant, J. R. (1973): Additional Tethydian ammonites from the lower Ncuburg 
formation (Middle Tithonian, Bavaria). -  N. Jb. Geol. Paläont., Mh., 1973: 18-36, 5 Abb.; Stuttgart. 

C araguf.i , J., O i oriz, F. & Sarti, C. (1998): Updated biostratigraphy of the Kimmeridgian and Lower 
Tithonian at Lavarone (Trento Plateau, Italy). Correlation for epi-oceanic Western Tethys. -  Geo- 
logica et Palacontologica, 32: 235—251, 2 Taf., 4 Abb., I Tab.; Marburg.

Cecca, F. & Enay, R. (1991): Les ammonites des Zones ä Semiforme at ä Fallauxi du Tithonique de 
l'Ardeche(Sud-estde la France): Stratigraphie, paleontologie,paicobiogeographie.-Palaeontographica,
A, 219: 1-87,24 Abb., 10 Taf., 1 Tab.; Stuttgart.

Donze, P. & Enay, R.(1961): Les Cephalopodes du Tithonique infcricur dc la Croix-de-Saint-Concors 
(Savoie). -  Trav. Lab. Geol. Lyon, N. S., 7, 236 S., 22 Taf.; Lyon.

Enay, R. & Geyssant,J. R. (1975): Faunes tithoniquesdeschaines betiques (Espagnc mcridionale). —Mem.
B. R. G. M„ 86: 39-55, 4 Abb.; Paris.



G eyssantJ .  R. & Z eiss, A. (1978): Une nouvelle forme dc Virgatosmwceras (Ammonitina, Simoceratinae) 
dans leTithonique de Neuburg (Donau), en Baviere (Formation de Neuburg Interieur). -  Geobios, 
11: 175-187, 3 Abb., 2 Tat.; I .yon.

H antzpergue, P., B audin, F., M i'ita, V., O leeriev, A. & Zakharov, V. A. ( 1998): Le [urassique supcricur 
du bassin de la Volga: biostratigaphie des iaunes d’ammonites ct correlations avec les zonations 
standards europccnncs. -  C. R. Acad. Sei. Paris, Sei. de la terre ct des planetes, 326: 633-640, 1 Abb.,
1 Tab.; Paris. -  [1998a]

I Iant/ pk rciik, P., Baudin, F., Mitta, V., O leeriev, A. Si Zakharov, V. A. (1998): The Upper Jurassic of 
the Volga Basin: ammonite biostratigraphy and occurrence of organic-carbon rich facies. Correlations 
between Borcal-Subboreal and Submediterranean Provinces. -  In: C rasquin Soleau, S. & Barrier,
E. (Hrsg.): F.picratonic basins of Peri-Tethyan Platforms. -  Pcri-Tethys Memoir 4, Mem. Mus. Nat. 
hist. Nat, 179: 9-33, 8 Abb.; Paris. -  [1998bJ

ILOVAISKY, D. I. & Florensky, K.P. (1941): Les ammonites dujurasuperieur des bassinsdes rivieres Oural 
et llek.- Contr. conn. Geol. URSS, N. S., 1/5: 1—195, 28 Taf., 22 Abb.; Moscou. -  [In Russisch] 

K u'iekJ ,  & Zeiss, A. (1974): Tithonian-Volgianammonit.es from Brzostowka near Tomaszöw Mazo wiecki, 
Central Poland. -  Acta geol. Polonica, 24: 502-542, 3 Abb., 32 Taf.; Warszawa.

J ei.etzky, J. A. (1989): Age ol Neuburg Formation (Bavaria, Federal Republic of Germany) and its 
correlation with the Subboreal Volgian and Mediterranean Tithonian. -  Newsl. Stratigr., 20:149-169,
2 Abb.; Berlin & Stuttgart.

K uTEK, J, & Z eiss, A. (1997): The highest Kimmeridgian and Lower Volgian in Central Poland; their 
ammonites and biostratigraphy. -  Acta geol. Polonica, 47: 107-198, 42 Taf., 7 Abb.; Warszawa. 

M ikhailov, N. P. (1966): Boreal Jurassic ammonites (Dorsoplanitinae) and zonal subdivision of the 
Volgian stage.- Transactions NAUKA, 151: 1-116, 22 Taf., 41Abb.; Moskwa.

Mikhailov, N.P. (1964):Boreallatejurassic(Lower Volga) Ammonites (Vigatosphinctinae).-Transactions 
NAUKA, 107: 1—88, 20 Taf., 28 Abb.; Moskwa. [Russisch]

Olöriz, F., V illasenor, A. B„ Gonzales-Arreola, C. & Westermann, G. E. G. (1999): Ammonite 
biostratigraphy and correlations in the Upper Jurassic -  Lowermost Cretaceous Caja Formation of 
North-Central Mexico (Sierra de Catorce, San Luis Potosf. -  In: O löriz, F. & Rodriguez-Tovar,
F. j .  (Flrsg.): Advancing research on living and fossil cephalopods. S. 463-492, 13 Abb.; New York, 
Boston, Dordrecht, London & Moscow (Klüver Academic & Plenum Publishers).

O prel, A. (1862): 111. Uber jurassische Ccphalopoden. -  Palaeontologische Mitteilungen, 1: 127-262, 35 
Taf.; Stuttgart.

Schlosser, M. (1882): Die Fauna des Kelheimer Diccras-Kalkes. -  Palaeontographica, 28: 47-109, 6 Taf.; 
Kassel.

Schneid, T. (1915): Die Atnmonitenfauna der obertithonischcn Kalke von Neuburg a. d. Donau. -  Geol.
Paläont. Abh., N. F., 13/5: 303-416, 13 Taf., 1 Abb.; Jena.

SCHNEID, T. (1915-1916): Geologie der fränkischen Alb zwischen Eichstätt und Neuburg a. D. - 
Geognost. Jh., 27 (1914): 59-172, 9 Taf., 28 (1915): 1 61, 1 Abb.; München.

Zeiss, A. (1960): Ein Ammonitenfund aus dem obersten Malm der Frankcnalb von Flainberg nordwestlich 
Neuburg/Donau. -  Gcol. Bl. NO-Bayern, 10: 47 -48, 1 Abb.; Erlangen.

Zeiss, A. (1968): Untersuchungen zur Paläontologie der Cephalopoden des Unter-Tithon der Südlichen 
Frankenalb. -  Abh. bayer. Akad. Wiss., math.-naturwiss. Kl., N. F., 132: 1-190, 17 Abb., 27 Taf., 6 
Tab.; München.

Zeiss, A. & B achmayer, F. (1989): Zum Alter der Ernstbrunncr Kalke (Tithon; Niederösterreich). -  Ann. 
Naturhist. Mus. Wien, A, 90: 103-109, 1 Abb.; Wien.



T afelerklärungen

Tafel 1

r ig. I. Sarmatisphinctes constrictor (Sc h n eid ), Holotypus. (Untere) Neuburger Bankkalke, 
Unter-Tithonium, Ciliata-Zone, penicillatum-Horizont; Unterhausen, Bank 22 im 
Profil von B arthel 1962, BSPM Inv.-Nr. 1913 IX  507 -  x  0,5.

Fig. 2. Dorsoplanites lumbricarius (Scttnfid), Holotypus. (Untere) Neuburger Bankkalke, 
Unter-Tithonium, Ciliata-Zone, penicillatum-Worv/.oxw, Unterhausen, Bank 18 im 
Profil von B arthel 1962, BSPM Inv.-Nr. 1913 IX  508 -  x  1.
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